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Organisation und Finanzierung 
der praktischen Ausbildung

Medizinische Fakultät
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Personal ist der wichtigste mittelfristige Erfolgsfaktor der 
Universitätsmedizin!

Handlungsbedarf

Patienten-
nah, ärztlich

Patienten-
nah, nicht-

ärztlich

Patienten-
fern

Personalrektrutierung - Personalentwicklung -
Personalbindung
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Gesundheitssystem

Gesundheitliche Daseins-
fürsorge der Bevölkerung

Berufliche Verwirklichung, 
der im System Tätigen

„… es muss sich einiges im
Gesundheitswesen ändern. … zudem
eine unstrukturierte Weiterbildung,
starre Hierarchien sowie eine
mangelnde Vereinbarkeit von Beruf
und Familie Kritikpunkte der jungen
Ärztegeneration, denen man sich
widmen müsse, ...

Versöhnung hoheitlicher, 
sozialrechtlicher

Ziele mit der
normativen Kraft des 

Faktischen 
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Handlungsbedarf
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Studiengänge

Medizin

Pflegewissenschaft

Zahnmedizin

Hebammen-
wissenschaft
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Studiengänge

Medizin
(1. – 10. Semester)

Ausbildung in erster Hilfe

Krankenpflegedienst:

3 Monate, Selbstorganisation, keine 
Finanzierung  

Famulaturen: 

4 Monate, Selbstorganisation, keine 
Finanzierung  

Blockpraktika/Unterricht am Patienten:

Teil des curricularen Unterrichts, organisiert 
durch die Fakultäten
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Studiengänge

Medizin
(11.-12. Semester)

Praktisches Jahr (PJ): 

 3 Abschnitte von je 16 Wochen in Innerer
Medizin, Chirurgie und in Allgemein-
medizin oder in einem der übrigen klinisch-
praktischen Fachgebiete

 Organisation: Bundesweites PJ-Portal

 Einrichtungen an denen die Leistungen
erbracht werden (Klinika) können Auf-
wandsentschädigung an Studierende aus-
reichen (Klinika profitieren von der PJ-
Tätigkeit)

 Fakultäten leisten keine Aufwandsent-
schädigungen (PJ = curriculares Studium)
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Studiengänge

Zahnmedizin

Ausbildung in erster Hilfe

Krankenpflegepraktikum:

1 Monat, Selbstorganisation, keine 
Finanzierung, keine Aufwandsentschädigung  

Famulaturen: 

4 Wochen, Steuerung durch Fakultäten, keine 
Finanzierung, keine Aufwandsentschädigung  

Unterricht am Patienten:

Teil des curricularen Unterrichts, organisiert 
durch die Fakultäten, keine 

Aufwandsentschädigung
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Studiengänge

Pflegewissen-
schaft

(primärqualifizierend 
mit 

Heilkundeübertragung; 
BSc-Abschluss + 
Pflegeexamen)

Praxiseinsätze:

Teil des Studiums, keine Ausbildungsvergütung 
bei Einsätzen im Klinikum im Gegensatz zu 

Auszubildenden (§26 ff. PflBG)!

Klinikum zahlt Aufwandsentschädigung (analog 
zu PJ, , aber weit geringer als 

Ausbildungsvergütung)

Ambulante und stationäre Langzeitpflege und 
Rehabilitation:

keine Finanzierung durch den 
Ausbildungsfonds im Gegensatz zu 

Auszubildenden (§26 ff. PflBG)!
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Studiengänge

Hebammen-
wissenschaft

(„dualer 
Studiengang“)

Praxiseinsätze:

Studienplatz an Fakultät

&

Ausbildungsvertrag mit Klinika

(damit Refinanzierung durch die Kassen)
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kritische rechtliche 
Randbeding-ungen

Kontroversen bzgl. 
Rechtfertigung für 

Aufwandsentschädi-gungen

Heterogenität der 
Regelungen und 

damit 
Ungleichbehand-

lung

Lernfelder


